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24) der katholi  en Ir uim Großherzog  2  2
tum den. Von der Gründung de Großherzogtums bis zUr
Gegenwart. Von Hermann Lauer, Doktor der Theologie, Redakteur
un Donaueſchingen. Freiburg 1908 Herder. 8⁰ XII 382

3.20 3.84.
Wie ekannt, bietet gerade die enpolitiſche S Großherzog

Baden viel des I.  nter ſanten U Lehrreichen. Es gibt auf deutſchem
Boden wenige Diözeſen, die inen gewaltigen am mit dem Staatskirchen⸗
Um beſtehen hatten als jene des genannten Großherzogtums. Es zwar
nicht Monographien, die ſich mit der Kirchengeſchichte des Jahrhunderts
auf badenſiſchem Boden beſchäftigen wir Crinnern HMur Maas, 1*  ru  ck,
Mone Nebenius gleichwohl hat vorliegendes, kurz gefaßtes erk ſeine volle
Berechtigung. Es entſtand aus Vorträgen, die der Verfaſſer un katholiſchen
Vereinen gehalten und iſt zunächſt berechnet, dem chriſtlichen Volke eine ill
ommene Aufklärung über  1* ſeine religiöſe Heimatsgeſchichte geben

Die Einleitung behandelt „Die Zerſtörung der alten kirchlichen Ordnung
3u Beginn de Jahrhunderts“. Die zehn Hauptabſchnitte ühren folgende
Ueberſchriften

Die katholiſche mn Baden während der erſten zwölf Jahre des
Großherzogtums. Die katholiſche 1 Iin Baden von 1818 bis 827 Die
Zeit des kirchlichen Interegnums. Die Zeit des Erzbiſchofes Bernhard Boll

Katholiſche Zuſtände Unter Erzbiſchof Ignaz Demeter. Die eit des
Erzbiſchofes Hermann von Vikari bis H des Konkordates (1843—1860).

Vom Beginne der (CT bis 5 ode des Erzbiſchofes Hermann von
Vikari Die Zeit de Erzbistumsverweſers Lothar von Kübel. Die Zeit
de Erzbiſchofes Johannes von n. Die Zeit 68 Erzbiſchofes Johannes
Chriſtian Roos Das E.  e Dezennium.

öge der Leſer Qaus der Geſchichte des Kampfes, den die badenſiſche
Kirche ebenſo heiß ie iegrei beſtanden hat, die Hoffnung ſchöpfen, daß
ſchließlich und endlich doch immer der Sieg der katholiſchen Kirche verbleibt!

Dr Joß Höller.

B) Neue Aurflaken
25 Lehrbuch des katholiſchen Kirchenrechtes Von Dr Joh

ägmüller Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage Freiburg.
1909 Herder. 8² XVI U. 932 G 12.60 15.12; gbd
Hfz

Die erſte Auflage dieſes ausgezeichneten Lehrbuches des katholi  en Kirchenrechtes erſchien 1904 Das reiche Lob, welches ihr von allen Seiten geſpendetwurde, verdient n noch höherem die nunmehr vorliegende zweite Auf⸗lage, die mn der Tat eine vermehrte und verbeſſerte werden muß Ein
auch nuLr flüchtiger erglei der beiden uflagen beweiſt chon zur Genüge,daß der Verfaſſer aſt auf jeder Seite verbeſſert und ergänzt hat Und dieſemUmſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß die nelle Auflage trotz der nappenDarſtellung und des vermehrten Kleindrucke einahe hundert Seiten ge⸗wachſen iſt

Alle bedeutenderen römiſchen Erläſſe, die ſeit dem RegierungsantrittePius in nicht geringer Anzahl erfloſſen ſind, hat der gelehrte Ver.
faſſer un ſeiner Neubearbeitung bereits ſorgfältig berückſichtigt. Der (Cue Syl⸗„Lamentabili Sane exitu“ vom 3 Uli 907 und die berühmte Enzyklika
gegen den Modernismus „Pascendi IDominiei gregis“ vO  — September 1907
werden darin ſchon zahlreichen Stellen verwertet Ferner finden wir darin
ereits die Konſtitution „Sapienti 60ilio“ vom November betreffend
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die Neuorganiſation der römiſchen Kurie 373 ff.), die Beſtimmungen über
der iſchöfe 179 .9, Erziehung und Ausbildung desdie Weihekompetenz  0

Kleru (S 189),
unton und Krankenkommunion (Serleihung der päpſtlichen Ehrentitel und en 373 f.),

490 f.%, Perſolvierung dertägliche Komm
Manualmeſſen 69 f.), religiöſen Kongregationen 847 f.) uſw Beſonders
eingehend werden die kirchlichen Ehedetrete „Provida“ vom Januar
und „Ne temere“ vom Auguſt behandelt ＋..—.— 572 ff.) mSd ſelbſ die
Entſcheidungen der Konzilskongregationen DeLrete „Ne temeres Aben Uum
Teile noch Uſnahme gefunden (vergleiche Uum Beiſpiel 548)

Au die erſtaunli reichen Literaturangaben erſtrecken ſich bis Iun die
neueſte Zeit Hierin ſowie un der fortwährenden Berückſichtigung der gefchi
lichen Entwicklung Ubertrifft überhaupt das m Rede ſtehende Buch alle anderen
Lehrbücher * Kirchenrechts, die wir auf katholi  EY Seite beſitzen

Der Druck iſt ungemein genau und ſchön, die Ausſtattung geradezu vornehm.
Rechnet 5 den erwähnten Vorzügen noch hinzu die gewiſſenh afte

Angabe der Quellen, die gut 1  1 Geſinnung, die aus dem Bu heraus⸗
ache, un der es geſchrieben, U endlich das ſorgfältig 9eſpricht, die ſchöne Spr
Hig Seiten umfaſſende Regiſter, ſo kann man ohne Ueberarbeitete, mehr als drei

treibung td:? vI Sägmüllers ehrbu des katholiſchen Kirchenre mn der nNeuen
CE-M Gebiete undAuflage 3 den aktuellſten und beſten Arbeiten auf dief

kann wärmſtens empfohlen werden.
St Florian Dr. Gottfr. Schneid ergrub
Geiſtliches Manna für Ordensfrauen. Bearbeitet und

herausgegeben von Typrian an aus der Beuroner Kon
gregation. Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von

Freiburg und Erlaubnis der Ordensobern Dritte Auflage. Mit zwei
Bildern Freiburg und Wien. 1909 Herderſche Verlagshandlung. 12
XVI 560 2.40 2.88, gbd In Le  inw 3 —

3.60, In ockleder 4.40 5.28
Der nhalt diefC5 Gebetbuches beſteht im Teile in Andachtsübungen:

und Abendgebet, Meßandachten, Kommunionandachten, Methode derMorgen⸗ Andacht zur allerheiligſten Dreifaltigkeit, be⸗monatlichen Geiſteserneuerung,
nd,ſonders zUum göttlichen etla ferners zul allerſeligſten Jungfrau, U heiligen

Jo

ſef‚ den eiligen EngeIn und Heiligen, Gebete. Der eil enthält Be
trachtungen auf einzelne E und Zeiten des Kirchenjahre Das Buch findet
reichen Abſatz, wie die neueſte, dritte uflage zeigt und verdient ihn auch

des Geiſtes, der Mn ih weht. und der Brauchbarkeit, die S beſitzt
3 Seelenleitung, Beichte un Kommunion uIn Frauenun⸗

Oſtern und uvn en der religiöſen Inſtituten mit
Laienobern. Von Cornelius Reichenauer Dritte
Auflage. Regensburg. 1909 Puſtet 1.20 1.44, gbd 1.70

22—
On der te. ſagt, daß dieſe Arbeit für beſondere Perſön

keiten

auch eine beſondere Wichtigkeit habe Hier ſei nun Folgendes hervorgehoben:
ſich m dieEs Le den Oberinnen QAL ins ewiſſen, eS nicht 8 wagen,

Seelenzuſtände ihrer Untergebenen einzumiſchen, die Beichtfreiheit be  ränken,
ſich mit der Zahl der 3 empfangenden eiligen Kommunionen befa Es
en eben aber auch jene Beichtväter getroffen ſein, ſie m ſich wohl
überlegen, welcher erantwortung ſie ſich chuldig machen welche ſich noch
nicht erſchwingen können, von der mMn den betreffenden Konſtitutionen gewährten
Zahl abzugehen, trotz des ekretes Pius X vom eze 1905

Ur den Wert dieſer Abhandlung Epricht auch der mſtand, daß on
nach wenigen Monaten die erſt Auflage vergriff war.

FlorentinLinz.


